Die Rolle des Erzählers  
 - die Erzählhaltung -

· Kennt alle Hintergründe der Geschichte, Gefühlslagen, Charaktereigenschaften, Fakten und Ursachen
· Bewertet, beurteilt
· Wechsel zwischen auktorialem (allwissendem) Erzähler, der KEINE Gefühle äußert und personalen Erzählerperspektive

· hohes Maß an Objektivität: genaue Ort- und Zeitangaben, oft in der Passiv-Form geschrieben, wirk distanziert, wie ein Berichterstatter

· Verschmelzung von objektiver und subjektiver Erzählform: willkürliches Geben von Informationen, also wann ER es will, nicht wann es passt ( subjektiv

· Die Objektivität ist in sich gebrochen
· Handlungsrekonstruktion des Erzählers ist gegenteilig zur Handlungsrekonstruktion der ZEITUNG

